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Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht, Flutschwaden-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 2 2 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04416

Am südlichen Ortsrand von Schwichtenberg (südlich der alten Kleinbahntrasse) befindet sich in einer Ackerfläche eine nasse Senke, die 
früher als Grünland genutzt worden ist. Sie kann wohl nicht als echtes Soll, sondern höchstens als Pseudosoll  eingestuft werden. Im
Sohlbereich kann hin und wieder Wasser temporär über Flur stehen. Torfe können höchstens als flache Auflage vorhanden sein. 

Der größte Teil der Senke ist mit einem artenarmen Sumpfseggen-Ried ausgefüllt. In diesen stehen auch einige Schwarz-Erlen. Kleinflächig 
kommen außerdem ein Sumpfreitgras-Ried und ein Rohrglanzgras-Röhricht sowie ein Flutschwaden-Flutrasen vor. 

In der Randzone wächst ein Gehölzsaum mit Schwarz-Erlen, Eichen, und Silber-Weiden. 

Im Südwesten schließt sich an die eigentliche Senke noch eine Naßstelle an, die ebenfalls von einem extrem artenarmen Sumpfseggen-Ried 
eingenommen wird. 
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Glyceria fluitans Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Carex panicea Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Poa trivialis Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex paniculata Carex riparia Lycopus europaeus Quercus robur
Rubus caesius Salix alba Salix cinerea Salix viminalis
Sambucus nigra


